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CROI{EII BERGEI?'!^/EäKZEUGKISTE

Diese Veranstaltung, deren Reinerlös behinderten Kind-ern zugute kommt,
hat d.urch d-en Besuch d-er Bund.estagspräsid-entin, Frau Ännnemarie Rengerr
über d.ie Grenzen liuppertals hinaus von sich red.en gemacht. AIs Verein,
der sein Betätigungsfeld. in d,er Genarkung Cronenberg find.et, haben
sich d-ie tslG mit einem Stand- betei-Iigt. Auf einem Tisch war ein frisch
lackierter Scherenstromabnehmer aufgestellt, zwischen seinen Holmen
hingen Zeichnurlgen von Straßenbahiiwagen, d.ic in Cror:enberg verkehrten.
75 Jahre ist es herr_sei-t d.ie erste "Ele1.:trische" durch Cionenberg
bimmelte, und die Blß hatten d.en ersten .t'ahrplan nachged.r:uckt und-
boten ihn zurn "Verkauf" al,r' - kostenlos tegen eine Spende. Ein Fahr-
schalter (Ori-ginal p..us 'Iw 9)) korurte bed.iönt werd"en, und- selbst d.er
Oberbürgermeister cler Stad.t ,./uppertal, Herr Gottfried. Gurland., Iieß
es sich nicht nehmen, die Kurbel zu d.rehen. Unsere Stand.besatzung
konnte am Abend. eine erfreuliche spend.ensumme aj.ri.zahlen.
A1IBEITEü Ali UiiSEriEtl llljSETlt'lSBAi{Ii (Fotos: Guici.o Korff )

uJir werden nicht mii-
de herauszustellen,
wie v;ichtig der per-
sönliche Ei-nsatz
ist. Leid.er miissen
wir alles sclbsl,
nachen, d.enn altder-
weitig ist eine
Finanzier,rng unse-
res I'rojehts lia,un
denlrbar. Umso s.cirö-
ner wircl es cc'i-t:,
wenn wir neue iir-
gebnisse vorr,veisen
r,verd-en : Das l<lri:.mett-
de Unterwerk und die
vervo Ilstilrtd-i5rtc
Oberleil-u,:rg, die.:
n.euen Gleise im ilc-
trlebsho.f und die
hirtzu ge\{o linerietl

,* Fahrzeuge. So wächst
eine echte Gemein-
schaf tsl"eistung,
getragen vom Ein-
satzwillen d.er Ak-
tiven und d.em fn-
teresse d.er Spender
und. " za-hlend.entt
Mitglied.er. ilelfen
Sie weiter, helfen
Sie mehrr es geht
um unsere gencein-
sane Sache !

Oben: Blick in den
Betriebshof KohI-
furtherbrücke.
Links: 'idenn d.as
Tageslicht nicht
ausreicht, wird. auch
im Scheinwerferlicht
wei tergearbeitet.
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STRASSENSAENFREI]NDE UNTERI^IEGS

Das ist der Leitged.anke d.er vorliegend.en EAJ,TESTELIE. Gleichzeitig
ist es ein Überblick über unsere "leistungen, auf d.em Gebiet der Aus-
flüge und. Besichtigungen. tJir brauchen unä sicher aj-cht zu verstecken
und. versprechen gern, auch in Zukun-ft so zu planeu, daß die Fabrten zu
rrBonbonstt werd.en. Nur für d.en Sonnenscheia können wir nicht garantie-
ren, aber es gibt ja Filne nit 21/1Oo DIN Empfind.llchkeit...
All d.ieser Ste1le möchte d.ie Red.aktion ihre Meinung zu Sond.erfahrten
ganz allgenein sagen: lJir begrüßen Initiativen grund.sätzlich, sei.ea
es Fahrten mit d.er Eisenbahn od.er nit Straßenbahnfahrzeugen. hlir nei-
d.en niemand.em irgend. welchen Erfolg. !{ir freuen uns, wenn wir mj.tma-
chen können, wean es d.ie Zeit erlaubt. lrlir glauben, erwarten zu dürfent
d.aß auf d.iesem Gebiet d.ie Grenzen beachtet werd.en. Dazu gehören auch
die Grenzen d.er tr'airness. Wenn eine Gruppe glaubt, sich von uns
od.er auch gegen uns - abgrenzen. üa müssen, so geht d-as unseres Erach-
tens nur durch sachliche Darstellung d.er Ziele. Alles and.ere schad.et
nur den Interessen aller Eisenbaha- und. Nahverkehrsanateure iu weite-
sten Sinne. Dan-n also: Auf gute Nachbarschaft!
Unser Ziel ist d.ie Verwirklichung d.er }lhrseumsstraßenbahn in Kalten-
bachtal. Es erford.ert unsere ganze Aufmerksnnkeit. Das ist d.er Gnrnd
d.afür, daß unser Fahrtenprogramm recht spärIich aussieht. lrJir meinen
aber, daß wir auf d.em richtigen l,rlege sind..

7 .1.1970 WUPPERTAIER STADI\^IERKE -0'G. Meterspur
(Straßenbahn EIberfeld. - Cronenbeig - Renscheid., epät91
Barner Bergbahn AG., Straßenbahn dler Stadt Elberfeld (Nord.-
Süd.-Bahn) Epäter Bergische Kleinbahnen AG. )-

An d.iesen Vorfrühiingstag - es Iag noch Schnee eröffneten wir d.en
Reigen d.er BMB-§ond.erfahrten. Damals w&ren d.ie Mrseumsfahrzguge noch
in tagtichen Einsatz. Ausggngspunkt war d.ie Schleife Joha.lisbeE$
(Staatnalle) - Döppersber[ --Horianstr. - Gathe - Uellendahler Str.
Dönberger Str. und. Bahnhofstr. - Kleeblatt - Ferd.inand-Schrey-Sll.
Augustästr. - Jägerhofstr. - Eahnerberger StI. - Eauptsll..--Rathaus-
sti. - Berghausei Str. - Möschenborn. Üir befirhren d.as Gleisdreieck
Fried.eashaln, wovon 7 I'Ieichen im Bl'IB-Betriebshof eingebaut rnrrden.
Bei d.er Rückfahrt wurde am Döppersberg über d.en l,rlechsel am tr\rß d.er
Räpe gewend.et.

18.7 .1970 IEaZTE BERGTSCEE METffiSPURSIRECre

Unsere Abirchied.sfahrt erregte Aufsehenr denn d.ie 5 X'abrzeuge paßten
"so eben[ auf d.as 3ahnstei[gleis am Döppersberg. Voran fuhr d-er Ar-
beitswagen Nr. 97, unser ältestes Strick in d.er Kohlfurth aus dem Jah-
re 1920; d.amals von d.en Bergischen Kleinbahnen AG. beschafft. VieI zv
s6re11 war öer letzte Rest bergischer Meterspur abgefahren. Damit wa-
ren auch unsere ltrseumswagen zun tretzten MaI für uns im Einsatz. Ein
Kapitel war abgeschlossenl d.as d.en Anstoß zut Grünilung urrseres Vereins
ge-geben hat. Gleichzeitig-erlqngte unser Nane aber seine voI1e Berecb
[i[ung: BXRGISCffi MUSEUMSBAHNEN; So sollen auch diese Zeilen an d.ie
Heterspurstraßenbahn erinnerrl. l,Ienn es um Straßenbehn ü!elhaupt -8eFttist deä lrluppertalern ein llrost geblieben: Noch g+bt eq-5 Straßenbahn-
liniea auf-Normalspur, uad. am 10.4.1974 konnte d.iese Einricltung so$-ar
d.as huad.ertjährige- Ju6i1äum f eierrr. Selbst d.er Straßenbahngüterverkehr
lebt noch aüf aei Strecke Carnaper Str. - Ilatzfeld weiter, und die
Schwebebahn ist als Straßenbahn konzessioniert word.en und. wird. - nit
neuem l/agenpark - in nächsten Jahr 75 Jahre aIt. Sie gilt aach wie vcr
als ein ltusterbeispiel für d.ie lösung von Nahverkehrsproblemen.
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16. 5. 1971 VESTISCHE SIRASSENBAI{NIEN

I'Iir wagten uns erstmals auf fremd-e Pfad-e. Zwei Fahrzeuge (fw 11+, z.
Zt. in Hückeswagen und. Bw 195 in d.er Kohlfurth) machten mit uns d.ie
weite Reise von Recklinghausen nach. Marl-sinsen und..Herten - Gelsen-
kirchen-Buer - Gladbeck - Bottrop - 0berhausen-Osterfel-d- und. zurück.
Darauf folgte d.er große Rückschlag für unsere Vereinsarbeit: Betäti-
gungsstop in d.er Kohlfurth. AIs Ausgleich gab es 1972 eine Reihe von
Sond.erfahrten in Ruhrgebiet, d.i-e letztlich-d-azu beitrugen, unsere
gemeinsamen Interessen zu pflegen und- d.en Verein nicht auseinand-er-
fallen zu lassen. An d.ieser Stätte muß Herr Heinz Johann genannt
rterd.en, d.er d.ie Organisation d.ieser Fahrten in d-ie Hand. nahm. Aus
Platzgründ-en führen wir d-ie Erei-gnisse nur tabellarisch auf :

8. 4. 1972
VESTISCHE

7. 5.1972
BOGESTRA

18. 6. 1972

DGEG

20. 9.1972
EVAG

9. 10.1972
rnriitxetmznuxn

Vestische Straßenbahnen, Museumsf altrzeuge T* 1l+ + Bw 195
Gelsenkirchen-Buer - Recklinghausen - Marl-Sinsen -
trangenbochum - Herten - Gelsenkirchen-Buer Glad.beck -
Bottrop - Oberhausen-Osterfeld- - Gelsenkirchen-Buer

Sond-erf ahrt Bochum-Gelsenkirchener Straßenb ahn
Gelsenkirchen-Buer - GeLsenkirchen - Bochum - Ruhruniver-
sität - Bochum Gelsenkirchen - Gelsenkirchen-Buer
Marl-PoIsum - Gelsenkirchen-Buer

Sond.erfahrt zur Fahrzeugsarnmlung d.er d-eutschen Gesell--
schaft für Ei-senbahngeschichte :

Gelsenkirchen-Buer - Bochum - Hattingen,/Ruhr - Bochum-
Dahl-hausen

Tw 1421 d.er Essener Verkehrs-AG. + Museumsfahrzeug Bw 195

Vestische Straßenbahnen ( I )
Gelsenkirchen-Buer - Essen - Saalbau (U) - Gruga - Stad.t-
wald- - Kray - Hauptbahnhof - Betriebshof

Betriebe d.er Stad.t Piülhein: Ca. 70 Teilnehmer paßten ni-cht
aIle in d.en historischen Triebwagen 216, so d.aß Tw 211

hinzukam. Die Fahrtroute: Flughaf en - Stad.tnitte - Stad.t-
grenze Oberhausen - Broich - Uhlenhorst - Betriebshof &tcidx

Diesen Fahrschein Iöste d-er Verfasser im Jahre 195+ auf einer Fahrt
von Gelserrkirchen-Buer nach Recklinghausen.
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25.r.1971 HAGET{ER STRASSENBAIIN AG.

Es war unsere erste I'groß aufgezogene" Sond,erfahrt
in einer außerhalb des Bergischen Land.es gelegenen
Stad.t. Sie wurd.e ein großer Erfolg, was auch d.ie
Lokalpresse bestätigte. Damals war das Hagener Netz
noch auf 60 ,67 km ausged.ehnt, und. Herd.ecke, Vorhal-
le und" Oberd-elstern stand-en noch auf d.er Fahrtroute,
d.ie mit einem Zug d.es Verband-st;ps zurückgelegt ururL
d.e. So gesehen, war es schon eine Vorwegnatrme d.er
Begrüßungsfahrt unseres Museumszrtges. Der Erfolg
gab d.en Anstoß, in d-er Verband.szeitschrift "mod.erne
eisenbahn" durch Anzeigen für unsere Sond.erfahrten
zu werben.

SIATISTIK
Da wir bei unserelL Berichten gerad-e bej- 1971 angelangt sind., interes-
siert in d.iesem Zusammenhang sicher ein überblick über d.en Bestand. an
Straßenbahnwagen und" d.essen Entwicklung von 1956 bis 1971.
(Quel-Ien: Nahverkehrsstatistik und. Statistisches Jahrbuch d.er Bund-esr. )

11.rr1 Fahrzeug gen
einschl. Triebwagen und. Anhänger,
Schwebebahn, Hoch- und. U-Be"lrnen
d.er Nahverkehrsbetri-ebe in d.er
Bund.esrepub lik Deut schland.

11.192
10.78'

1 0.480
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29.+.1971 VESIISCHE STRASSEI{BAHNEi{: LIN]E 7 \,üIRD EINGESTELLT

Sie hatte nichts Aufregend.es, aber ihre Linienführung kon:rte d.en Stras-
senbahnfreund. begeistern. Es war eine jener ifberland.linien, d-ie d.ie
Ind.ustrieanlagen und. \,rlohngebiete im nörd.lichen Ruhrgebiet verbanden.
Bis auf kurze Streckenabschnitte in Reckli-nghausen und. Herten verlief
sie eingleisig, meistens am äußersten Straßenrand.. Dafür bot sie hüb-
sche und. auch rein sachliche Fotomotive eine Ausweiche unter hohen
Bäumen od-er vor d.er Kulisse von Küh1türmen. Manchmal ging es d.urch
Vorgärten, od.er sie kreuzte eine Zechenbahn. Am End-punkt Norrnenbusch-
weg war d.ie Trasse noch weit zu verfolgen, auf d.er d"ie Straßenbahn
früher in Richtung Recklinghausen-Süd. weiterfuhr. Mod.ern war am End.e
d.er l,{agenpark: Vierachsige DÜVAG-Großraumwagen. Der für d.ie B}fl3 in
Aussicht ger.ommeD.e Hagener Vierachser wj-rd. also auch an d.iese linie
erin-::ern. Die Aufnahmen auf der folgend-en Seite machte d.er Yerfasser
am 20.+.197r.
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21.11.1971 KÖLNER VERKEHRSBETRIEBE

Vom Novemberwetter war nichts zu spüren: Strahlen-
d.er Sonnenschein begleitete uns auf unserer Fahrt
nit d.er "Supertram". Uns beeind.ruckte d-ie klare
Konzeption, mit d.er Köln d-as Thema Straßenbahn
behand.elt: In d-er Innenstad-t Linienbünd.elung in
Tunnelstrecken, in d.en Außenbezirken getrennte
Bahnkörper. Es verkehren bis auf wenige Ausnahmen
nur noch achtachsige Gelenkzüge; von d.en sechs-
achsigen Stadtbahnulagen zeigte man uns d.ie beid.en
Prototlrtrlen. Irüir fuhren über d-en "Ring" und. zwei

Rheinbrücken, wend-eten in Chorweiler, Rod"enkirchen und Thielenbruch,
zum Schluß gar d.urch eine Vüaschanlage, begegneten ej-nem Schnellzug
d.er Rheinufärbahn, grüßten römische Gemäuer in d.er Tunnelstrecke und
mittelalterliche Torbögen am Ring, fuhren auf kurzer Strecke sogar
viergleisig und, sahen d.ie Rampen d.er Baustelle Ebertplatz. W"I zu tr\rß
nach-KöIn §ehen witl - b j-tte, aber nur bis z:ur äußersten Straßenbahn-
haltestelle I Vielleicht trifft er wieder einmal einen Großraumzug d.er
seltenen Linie BMB.

M, 22.9.1)14 ga]-t unser Besuch der Rheinischen
Batrngesellschaft in DüsseIdorf .

Wir fuhren kreuz und quer auf d,em Stadtnetz und.
konnten uns von d-em hohen Fahrkomfort überzeugen,
d"en d.ie neuen Achtachser-Stad.tbahnzüge bieten.
Die HAITESTELLE beri-chtete bereits in Heft 2 und.
1 in \,/ort und. Bil,d. über d.ie RHEINBAIIN, so d.aß
hier eine T;rpenskizze aus einer Anzeige d-er Fir-
ma Kiepe El-ektrik GmbH. , Düsseld-orf , als Erinne-
rung geni.igen kann. Die verschied-enen Vignetten
zu d.en e|nzel-nen Berichten stammen i.ibrigens aus

Siemens AG., Erlangen.
Unsere Sond.erfa-hrt berührte unter
Hesse,/Stad.ion, \,IiIheIm-Marx-Haus,

and.erem d.ie Punkte: Hauptbahnhof ,
E1ler, Berrrath,

einer Anzeige der

Hamm und. Straßburger Str.
Ratingen, Unterrath



12.4.1975 LIGHT RArUdAy TRANSPORT tEAcUE ZU GAST BEr B l{ B

Erstnals in unserer Vereinsgeschichte war unser Betriebshof Kohlfur-
therbrücke Reiseziel einer größeren Gruppe. 41 Nahverkehrsfreund.e aus
Großbritannien.waren eigens zu d.em Zweck herübergekommga, Nahverkehrs-
einrichtrrngen in Bergischen land. keanenzulernen. -Erstes Ziet war d.erSoliager O-Busbetiteb nit Betriebshof und. einer Sond.erfa}rt zur Dreh-
scheibe in Burg. Herr link sorgte mit seinem Bus für d.ie !'/eiterfahrt
übgT lttiosgt_"_\ zttr Kohlfurth. Nlch ausgiebiger Besichtigung ging esweiter nit LüS!ü-Bus zum Döppersberg, nft aei Straßenbahäriä:-ä j"zttr
Varresbeck und. end.Iich nit d.er Sc[webebatr.n nach Vohwinkel. lrlir d.anken
d-ea l,/Sld und. d.em Presse- und. VJerbeamt ir/uppertal für Prospektnaierial,
d.as großen Anklang fand.

HAITESTELLE 6 Seite 7

VON OPAS SIRASSM{BAIIN ZUR STANTBAIIN

Die Bund.eshauptstadt war d.as Zj^el- unseres Ausflugs
_an 20.4.1975. Die Aufteilung d.es Nahverkehrsange-
bots auf mehrere Gesellschaften drückt noch heüte
d.em Bonner Schieneaverkehr seinen Stempel auf. So
bestehen auch d.ie ursprünglichen Betriebshöfe nach
wie vor: Rheind.orf von d.er Straßenbatrn, Friesd.orf
von d.er Straßenbatrn Bonn - Bad. God.esberg - Mehlem
und. Beuel von d.en Bahnen d.er Kreise Bonn Stad.t,
Bonn land. unÄ-Öes §iegkrei5eg.

Hem Heinrich begrüßte uns um
17 übr an Hauptbahnbof und.
stellte clie jüngste Errungen-
schaft vor: Die U-Bahn. Der
End.punkt Hauptbahnhof lst aur
ein Provisorium, d.as durch
den viergleisigen Bahnhof er-
setzt werclen wird., i.n d.en
d.ann alle Bonner linien ein-
schließlich Vorgebirgsbahn
uad. Rheinuf erbahn einf ahren
soIlen. Bisher sieht man d.a-
von nur zweL große Krater und.
einige Betonarbeiten; in d.er
Ititte stehen noch Häuser, de-
nen d.er Bagger bald. zuleibe

bestiegen wir im Bahnhof Uni-
versität,/Markt end.sültig d.en

r j.m Eah.nf}of uni- ::.=i*YToo:. *=t- Lu'LLr-l' ,). rJJzvYl§ullt,lr öe-
kt enagüfiie ää" hört die Strecke zur U-Bphn. (K, Siöpe

Z_u9t bes_tehend. aus zwei sechsachsigen Stad.tbahnwagen von T;rB "KöIn'f .In d.er Nähe d.es Bund-eshauses ging'i ans Tageslichf und. weitär auf der
Trasse d.er alten Linie 5 bis Hochkreuz. Beächtenswert d.ie neue Ober-leituag nit d.oppelten lragseilen! fto Depot Friesd-orf stellte man eirren
U-Bahnzug in Photographier-"Poserr, .und. wir konnten in d.er Halle auch
d.ie d.reiachsigen Arbeitswagen d.er "BGliIr sehen. Bei d.er hleiterfahrtfiel d.ie wohl einmalige Regelung pn einem unbeschrarrkten Bahnübergang
auf : Ein l,,/arnposten nit Handschelle und. roter Flagge I An d.er Rhein-
a1lee in God.esberg wechselten wir auf d.en bereitsiänenaen Dreiachser-
zug d.er linie 7, d.ie auf lange Zeit d.ie Fortsetzung d.er U-Bahn nach
Mehlen d.arstellen wird.. In d.en VJagen fiel d.ie solid.e Verarbeitung d.er
\,rlerkstoffe auf, außerd.en gefielen d.ie bequemen Sitze. Schon vor d.erEnd.station veriießen wir die "7,, , un mit -d.er trähre naih Königswinter
überzusetzen.
Mit den Achtachser der linie H fuhren wir d.ie schöne Strecke am
Rhein eltlang nach Honnef und wied.er zurück, ab Königswj-nter auf
zweigleisi.ger Strecke bis Beue1. 'rnlir besichtigten d.as Depot und.

rücken wird.. Nach einem Blick
in den T,eitstanrt rter TT_Bohn--- Noch am 2.1.1975 b.errschten hier d.iein 6en leitstand. d.er U_Bahn {oc* an z.'1.'tY'/> netrgcl}len .nl_er d.l-e
bestiegen wir im Bahnhof Uni- Pl"+"!+ser d'er linie i.^lnzwig-"-n"*.ge- .

versität/Uärfct endsijltie den hört d.ie Strecke zur U-Bphn. (K. Sieper)

'i
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sahen 11.ä. noch d"en letzten Kölner iirlagen (von den gemieteten) und.
Vierachser aus l/esel - Rees, sowie d.ie beiden la1bot-Züge d.er Honne-
fer linie. Dj-e Hauptwagenhalle befand- sich in Umbau zur Aufnalrme d.er
Stad.tbahnzüge.
Die Straßenbah.n - Linie 2 - brachte uns zum Llil-helmsplatz, d.ort
stiegen wir um auf d.ie ttltt nach Rheind.orf. Un d.ie Faisad.e'd.es Depots
gab es ei-nen Streit, aIs bein Umbau d-ie alten Aufbauten mit BiId-
hauerarbeiten entfernt werd.en sollten. Die Nostalgi-e siegte, und man
fand. eine gIückliche Konpronißlösung zwischen Zweckmäßigkeit und.
Originalität. Im Depot stand-en außer d.en DÜWAG-Vierachsörn (fw + Bw)
und. -Sechsachsern d.er KSW-Arbeitswagen (trüher Siegener Kreisbabn,
flann Rheinbahn) und- d.as Bonner. Glan-stück, d.er Triebwagen mit lyra-
bügeI und- offenen Plattformen aus dem Jahre 1906.
Den Abschluß bild.ete ei-ne Fahrt nach Siegburg auf d-er Linie S, d.ie
von d.er Anlage her schon von Anfang an Stad.tbahncharakter hatte. Die
Siegbrücke erirrnerte an d.en früher mit d.er Rhein-Sieg-Eisenbahn
(785 nn) gemeinsam benutzten F1ußübergang, und. !'/eichenreste ließen
d.ie Erinnenrng an d.ie elektr. Kleinbatrn Siegburg - Troisd.orf - Zün-
d.orf wachwerd.en.
Unser Dank gilt Herrn Heinrich, d.er seine tr'reizeit für uns opferte,
und. d.en Yerkehrsbetrieben d.er Bonner Stad.twerke, d.ie uns d.iese herr-
liche tr'ahrt d.urch d.en rhei.nischen Früh1ing ermöglichten.

ABSCHIED UND BEGRUSSUNG IN HAGEN/hIESTF.

Abschiednehmen hieß es ae 2r.5.1975 von zweL weite-
ren Straßenbahnlinien in Hagen. Die I-,inien 2 und. 7
r,nrrd.en m.it d.en Fahrplanwechsel Opfer d.es Unstel-
lungsplans, d.er nur d.er Strecke Eilpe - Kabe1 noch
eine Galgenfrist 1äßt.
Dennoch war es ein strahlend. schöner [agr und be-
sond-ers gIänzte d.er lftrsewszul 729 + 111, d.er durch

Wtäiiü"il":;I:iä:L:"äffi"3il}:'}.äii;",ii"I:3;"l3".
Großraumwagens, d.er stets d.em Museumszug vorausfuhr. Besond.ers her-
vorzuheben-ist d.ie vorzügliche Plarlrng d.ieser Fahrt, d.ie unser Uit-
glied Manfr. Streppelpeilo besoggte. So war reichlich Gelegenheit ge-
geben, viele Fotomotive letztmalig festzuhalten.
Da d.ie Mrseumsfahrzeuge auch auf d.er land.schaftlich herrlichen Stredre
I{aspe - Voerde - Breckerfeld. eingesetzt waren, bildet unsere Strecke
im Kaltenbachtal einen passend.en Rahmen.

Das noch vorhand.ene Gleisnetz
nutzt, und. d.ie Beschild.erung
machen, d.ie schon zuro Teil
seit 12 Jatrren nicht mehr
roög1ich waren. So erschien
noch einmal d.ie linie 2
nach Gevelsberg, und. d.ie
!üeiche für d.ie tt11tt nach
Breekerf eld. wurd.e r wenn auch
nur zum Schein, gestellt.
Auch d.ie Linie , fuhr wied.er
zum Schützenkrof. Eiaen Son-
d.eraufenthalt Bab es in d.er
Schleife Kabelr wo eine Wei-
che lagert, d.ie für unseren
Betriebshof vorgesehen ist.
Unser Bil-d. (K. Sieper) ent-
stand. an d.er nie vollend.eten
Schleife Vogelsang-

wurd.e bis zum letzten Schienenmeter be-
ließ es zvs noch einmal Aufnahnen zu
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KINDERGOTTESDTENST FÄHRT
STRASSENBAiiN

Außerlicher liöhepunkt d.es Kin-
d.ergottesdiensttages d-er verei-
nigt-evangelischen Gemeind.e Un-
terbarmen Mitte war am 7.7.1974
d.ie Fahrt mit einem Sond.erwagen
d.er linie 11 von Loher Straße
bis Langerf eld.er Markt.
vüann wird. es wohl so weit sein,
daß die Blß solche Sond-erfahr-
ten anbi-eten können? Es gibt
sicher außer d.en Straßenbahn-
freund-en noch vi-ele and-ere Inter-
essenten.
Aufn.: K. Sieper

UMv'/ELTI'RAGEN IM JAIIRE 1900
Iüir zitieren d-ie CRONENBERGER ZEITUNG von Samstag, den'14. JuIi 1900:
l'/ermelskirchen. Am Don-nerstag wurde d.ie elektrische Straßenbahnstrek-
ke tr/ermelskirchen-Thalsperre-Remscheid- d.em Betriebe übergeben. Damit
ist eine neue und. von den Bewohnern der beid.en Nachbarstäd.te Iängst
herbeigesehnte bequeme Verbind,ung zwischen d.enselben herstell-t. Die
Staatsbahnstrecke lalermelskirchen-Remscheid hat sich nie großer Syrapa-
thien d.es Publikums zv erfreuen gehabt. Einmal liefen zu wenig Zige
ruhte d.och beispielsweise von 9 Uhr 51 ll:'n. vormittags bis 1 Uh:" 29
Min. nittags der Verkehr zwischen hj-er und. Remscheid. ganz - d.ann aber
wurd.e d.ie d.urch den Umweg über Lennep und d.en d-ort neist vorgesehenen
Aufenthalt bed.ingte lange Dauer d.er Fahrt zwischen beid-en nur eine
Stund.e von einand.er entfernten Städ.ten unangenehm empfund.en. Das wird.
jetzt and.ers werd.en. Die Fahrt mit der "Elektrischen" nach Renscheid
und- zurück dauert nur 7Z Minuten, während. man über lennep manchmal
eine Stund.e brauchte. Dies und. d"ie vermehrte Fatrrgelegenheit wird.
auf d.ie vielen und- mannigfaltigen Bezi-ehungen zwischen bej-d.en Städten
von erfreuli-chem Einfluß sein. Aber auch für d.en Fremd.enverkehr wird.
d.ie neue Strecke von Bed.eutung sein und. in d.ieser Beziehung wird. Rem-
scheid d,en Hauptnutzen haben, i-nsofern als Touristen, welche Burg und-
von d.ort d.ie Thalsperre besuchen, in Zukunft weniger als bisher von
V'lerme.lskirchen aus d.ie Heimreise antreten, sond.ern sich nach dem nun-
mehr ebeafalls bequem zu erreichend-en Remscheid. wend.en werd.en. Dieser
eventuelle Nachteil für \.^/ermelskirchen wird- jed.och durch d.ie Vorteile,
welche d-ie neue Strecke auch uns bietet, reichlich aufgewogen.
SchließIich, d.ie Sache von der ästhetischen Seite betrachtet, ist es
freud.ig zu begrüße:r, d.aß mit d,er Eröffnung d.er neuen Strecke gleich-
zeitig auf d-er linie \,n/ermelskirchen-Burg d.er elektrische Betrieb ein-
geführt wird-. Abgesehen von d.er Gefahr, welche d.ie qualmenden, funken-
speiend.en klej-nen Dampfungetüme für unsere \,üald.ungen bild.eten, brau-
chen wir nur an d.ie Beleid.igung d.er Geruchsnerven d.urch den wid.erli-
chen Kohlenqualm zu erinnern, d.er nach jed-em Zug d.as schöne Eschbach-
ta1 verpestete. Das ist nun, Gott sei Dank, auch vorbei. lriir stehen
d,a-her d-er Eröffnung d.er Strecke Thalsperre-Remscheid. nit ungemischter
Freud.e gegenüber und. bringen zum Eröffnungstage ein herzliches "GIück-
auf tt.

SVB
Bern
197+
Schlieren
s.S. 1O
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Oben: Bern, Linie J im Saali-.
Mitte: Die EIIok ex Hagener Straßenbahn

als Ge 4/1 d-er VBrJ in 'Jorb.Ilechts: Zürcher Arbeitswagen am Depot
. Oerlikon, Tramstraße.

neue Bahnhof sanlag,e einschl-ieß-
lich i/agenhalle gebaut und- ist
d.abei, zvrei Ortsd"urchfahrten
d.urch 'Iunnelstrecken zu er-
setzen. Die Berner Vorortbah-
nen bieten ei-nen U-tsahnverkehr
mit neuen Triebrnragen an. Eine
Einheit besteht aus Triebwagen
und- §teuerwaterl. Eindrucksvol-I
ist d.er lrahrkomf ort ' h/ozu auch
ein mit iiadelfilzteppichen be-
legter F\rßbod-en beiträgt. Es
ist schon ein Vergnügen be-
sond-erer Art, auf neuer Meter-
spurtrasse, geschiitzt d-urch
ein Selbstblocksystem, mit 7,
xn/h d-ahinzugleiten. (KSrY)

Die §traßenbahn in Bern und.
Zürich

Die Hauptstad.t d.er Eidgenos-
senschaft und. d.ie größte
Stad.t der Schweiz sind. fest
entschlossen, d.er Straßen-
bahn d.ie Treue zu hal-ten.
Beid.e geben ihr sogar be-
acht liche Zukunft schanc en.
So wurd.e in Bern erst im
vergangenen Jahr d.ie äeubau-
strecke EgghölzIi - Saatri
der I.,inj-e 1 in Betrieb 8e-
nommen. Gleichzeitig wurd.en
acht achsige Ge Ienktri-ebwagen
eingesetzt.
Schaffnerlos fährt man schon
lange, und d.ie Verkehrsbe-
triebe beid.er Städ.te haben
an jed.er }IaltestelIe !'ahr-
scheinautomaten aufgestellt t
so daß eine echte -t'ahrgast-
selbstbed-j-enung mö61ich ist.
In Zürich haben die Stimm-
bürger ein U-Bahnprojekt ab-
gelehnt. I'tan bleibt }ieber
ilber d-er Erd.e. Dennoch plant
man eine Straßerrbahnlinie
d.urch ei-nen vorhand,enen Pro-
betunnel in itichtur:.9 Schrva-
mend.ingen.
Leid.er reicht d.er Platz
nicht, um die Vorortbahnen
ausführlich zu beschreiben:
In Bern d.ie SZß (Solothurn-
Zollikofen-Bern) und- d-ie VBi,ü
( Vereinigt e l3ern-',/orb-Bahnen)
und in Zürich die FB (Forch-
Bahn). Die tr'orch-Bahn Zürich-
Stad.elhofen - Porch - Essl-in-
gen hat in Forch eine ganz

iwrug
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B1att 7 zum
Streckenplan
d.er Ilhrseumsbahn
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Zentrum des Berqischen Londes O Stodt im Grünen a
416.000 Einwohnär O Stz der Bergischen Universitöt
O Zweitqrößtes Fußqönqezentrum der Bundes-
republik ö W"ttberühmie Schwebebohn O Lond-
schoftlich reizvoller Zoo O Vielbeochtet in Oper,
Schouspiel und Bollett O Außergewöhnliche Kunst-
sommlung im Von der Heydt-Museum O Originelles
historisches Uhrenmuseum O Modernes Sport- und
Schwimmleistunoszentrum O Vielseitioe lndustrie O
Ausgezeic h n eteVe rkeh rsverbi n d, n g 

""n 
O Auto bo h n

Hon"so-Linie (Köln-Dortmundl 3 Ablohrten O Auto-
bohn WupperschnellwegT Abfohrten O Größte
Fertig ho us-Ausstel I u ng der Welt

TOELLETURII Einen richtigen Bahntrof gab es d-ort mit Schiebebühne,
Bahnsteigen und. Bahn-
steigd-ächern - ach
was, eine Bahnsteig-
halle war es schon -
damit man, vor d.en
Launen d.es \{etters ge-
schiitzt, in d"ie Stras-
senbahn nach Ronsd.orf t
Remscheid. und. Frie-
d"enshain, Cronenberg
umsteigen konnte. Die
trinie 10, wie sie z:u-
letzt hieß, wurd.e per-
sonalmäßig d-urchgehend.
vom Bergbahnhof Barmen
bis Remscheid.-Schöne
Aussicht, zuLetzt noch
bis Clarenbach betrie-
ben. So wartet rechts
d-er Zug auf d.en berg-
wärts f atrrend.en Zahn-
radwagen, während. trrla-
gen Nr. 7 auf d.en aus
Remscheid. konmend.en
Straßenbahnzug wartet.
Seit 1959 müssen wir
auf d.iese Einrichtung
verzichten, aber sie
wird- unvergessen blei-
ben. (Archfv Blß)
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